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Pseudotuberkulose

� Erreger: Corynebacterium pseudotuberculosis

� Einschleppung über latent infizierte Wiederkäuer, z.B. neue 
zugekaufte Böcke

� weitere Ansteckung erfolgt über erkrankte Schafe und die durch sie 
kontaminierte Umwelt einschließlich Futter und Tränkwasser

� Erreger dringt über Hautverletzungen, z.B. beim Kupieren oder 
Scheren in den Organismus ein

� bei neugeborenen Lämmern auch über den Nabel

� Er ist außerhalb des Tierkörpers ca. ein Jahr lang infektionsfähig
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Klinische Symptome der Pseudotuberkulose

� Etwa 8-10 Wochen nach Erregerkontakt Anschwellung u. später 
Abszessbildung der Kopf-, Bug-, Kniefaltenlymphknoten sowie der 
inneren Lymphknoten: Lungen-, Darm- und Leberlymphknoten

� Typische Schwellung und Abszedierung der betroffenen 
Lymphknoten

� Abmagerung, Atembeschwerden, Aufblähen, 
Fruchtbarkeitsstörungen, Kümmern, Tod
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� Inkubationszeit beträgt ca. 2 – 6 Monate

� Äußere und innere Lymphknoten können befallen sein

� Sind äußere Lymphknoten betroffen, sind es meist die am Kopf oder 
vor dem Schulterblatt ( ~ 80 %)
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Tastbare Lymphknoten
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Ln. parotideus

Foto: Dr. Köß
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Ln. parotideus

Foto: Dr. Adams Foto: Dr. Adams
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Ln. mandibularis

Foto: Dr. Köß
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Foto: Dr. Adams

Foto: Dr. Adams
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Euterlymphknoten

Foto: Dr. Adams
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Euterlymphknoten
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Lunge
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Diagnose

� Lymphknotenvergrößerung

� Entnahme von Abszessmaterial über Spritze

� Bakteriologische Untersuchung des Abszessmaterials

� Serologische Blutuntersuchung
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Therapie und Prophylaxe

� hochgradig erkrankte Schafe, v.a. mit Atembeschwerden, sind 
umgehend zu schlachten
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Chirurgische Behandlung

� Eröffnung der Abszesshöhle: vorsichtiges 

Einschneiden am ventralen Punkt 

� Ausspülen mit z.B. milder Jodlösung (1-%ig)

� die Infektion kann zoonotisch verlaufen,                                                     
deshalb: Handschuhe tragen !!

� Eiter auffangen und unschädlich entsorgen

� Tiere vom Rest der Herde abtrennen ! Auslaufender Eiter infiziert die 
anderen Tiere

� Nach ca. 20 – 30 Tagen, wenn die Abszesshöhlen zugewachsen 
sind, können die Tiere zurück in die Herde
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Antibiotische Therapie

� nach spontanem Aufplatzen eines Abszesses wird eine Therapie von
5 Tagen mit Penicillin oder Tetrazyklin empfohlen

� Antibiotika erreichen NICHT den Eiter in Abszessen
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Bestandssanierung

� Abtasten aller Tiere

� Merzen aller Tiere mit vergrößerten Lymphknoten

-> bei wertvollen Tieren: strikte Herdentrennung

� Impfung mit bestandsspezifischem Impfstoff

� Kontrollierter Zukauf
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Bestandssanierung

� oder:  Trennung der „freien“ von betroffenen Tieren

� d.h. u.U. auch: zwei Melkstände !

� Mutterlose Aufzucht der Lämmer

� Nabel der Lämmer nach der Geburt mit Jodlösung desinfizieren

� Stall sollte ohne Nägel, spitze Gegenstände etc. sein, um nicht 
unnötige Hautverletzungen zu provozieren

� regelmäßige Parasitenkontrolle

� Bestandsspezifischer Impfstoff
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Bestandsspezifischer Impfstoff

� Anzüchtung des Bakteriums

� Herstellung des bestandsspezifischen Impfstoffes 

� Grundimmunisierung 2x im Abstand von 4 Wochen

� Halbjährliche Revakzination

� Impfempfehlung: 2 x im Lämmeralter, 3. Impfung vor Belegung


